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E r w aitnng.

i.
Der 16. August steigt ^empor mit glühender Sonne. Ein

Schicksalstag entscheidungsschwanger. Wirft er weithin seinen
Schatten voraus zu einem Oktobertag, wo die Sonne der fränkischen
Gloire in tiefem Schatten erlischt, wo die Adler den Staub küssen

zu Füßen des Siegers? Weiter und weiter wird der Schatten sich

breiten um die Wälle von Metz, näher und näher kriechend um
das nie bezwungene Bollwerk, bis er wie ein gespenstiges Leichen¬

tuch ein verderbengeweihtes Heer umspinnt. Und alles, was da
kommt, keimt aus der blutigen Saat, die hellt in Samen schießt

an: 16. August. —
Am vorigen Tag meist nicht abgekocht, erst mitternachts Ruhe

im Biwak, Aufbruch um 5 Uhr morgens, über die schwankende
Hängebrücke langsam hinüber, Mosel im Rücken, losmarschiert.
Wieder nicht abgekocht, steigende Hitze des Augustvormittags, die
immer brennender sticht, schweres Gepäck, Engwege für die lange
K.okonnenschlange, deren schuppiger Schweif sich langsam aufwärts
ringelt. Da durchfährt Kanonenschrei die Luft, lauter und lauter,
Schlag auf Schlag von Westen her. Eine stille, heimliche, männlich
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